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Q min(L) [N/mm2] Q  Smin(L) [N/mm2]

Q [N/mm2] Q [N/mm2] Q [N/mm2] Q [N/mm2]
20 40 60 80 20 40 60 80 20 40 60 80 40 60 80

Pi [bar] Pi [bar] Pi [bar] Pi [bar] Pi [bar]

10 20 40 80 10 20 40 80
RT L1,0 < 5 < 10 < 10 < 20 < 5 < 5 < 5 < 5 < 10 < 10 < 10 < 10 < 10 < 10 < 10 < 10 < 10 < 10 < 10

L0.1 7 10 16 22 < 5 < 5 < 5 < 5 < 10 < 10 < 10 < 10 < 10 < 10 < 10 < 10 < 10 < 10 < 10
L0.01 13 26 35 49 < 5 < 5 < 5 < 5 < 10 < 10 < 10 10 < 10 < 10 12  10
L0.001 35 54 69 8 < 5  5 16 < 10 16

QSmax

[N/mm2]
PQR

Steifigkeit 500 kN/mm
EG [N/mm2]

Q [N/mm2] Q [N/mm2]
30 50 20 40 60 80 100 120 140

RT 220 0.94 0.95 1170 1565 2695 3000 3345 4590 4870

100 220 0.94 0.91 805 1500 2205 2590 2640 2960 2920

200 200 0.90 0.84 810 1160 1455 1875 2150 2470 2560

NT-UNIT® 

Dichtungskennwerte nach EN 13555
Dichtungsabmessung nach EN 1514-1 DN40/PN40: 49 x 92 mm
Dichtungsdicke 2 mm

PQR = Kriechfaktor zur Berücksichtigung des Setzverhaltens	 Der PQR-Wert entspricht dem Verhältnis der Flächenpressung der Dichtung nach Auslagerung zur ursprünglich aufgebrachten 	
							       Flächenpressung beim Einbau (siehe auch Temperaturstufen). Ideal wäre ein Wert von 1, was keinen Flächenpressungsverlust 	
							       entsprechen würde. Der obige PQR-Wert wurde bei einer Anfangsflächenpressung von 30 und 50 MPa ermittelt.  (Flansch-		
							       steifigkeit 500 kN/mm)

EG = Sekantenmodul der Dichtung (N/mm2) 		  Abgeleitet aus der Rückverformung der Dichtung zwischen Anfangsflächenpressung und der Entlastung auf 1/3 der ursprüng-	
							       lichen Flächenpressung. Ein hoher EG-Wert bedeutet geringe und ein tiefer EG-Wert hohe Rückfederung. Die aufgebrachte 	
							       Flächenpressung, die Dichtungsdicke und die Temperatur bestimmen das Ergebnis. Während der Prüfung wird die Flächen-	
							       pressung stufenweise erhöht und dann um 2/3 abgesenkt. Diese Entlastung führt zu einer Änderung der Dichtungsdicke.

Hinweis: 						      Die Ermittlung der Kennwerte erfolgt am Standardmaterial und unter Laborbedingungen. Die einwandfreie Funktion einer 	
							       Dichtung hängt u.a. von der korrekten Dichtungsauslegung und Betrachtung der Betriebsbedingungen sowie dem Einbau 	
							       ab. Aus den vorliegenden Daten kann daher keine Gewährleistung abgeleitet werden. Technische Änderungen vorbehalten.
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